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i ©tlebigung ber laufen»
* ©efdjäfte hielt ©roßrat

§erjog ein «Referat, worin er fid) warm für bie ©rün=

bung eine« fä)weizerifcben Arbeitgeberbunbeê
augfprad). ®er Berbanb befc^ïoB jebod) nach lebhafter

îùgïuffion, einer folgen ©rünbung 0 o r b e r I) a n b nid)t

beizutreten. 3Der ©entralüorftanb erhielt ben Auftrag,
an ben fcfyweijerifdjett ©ewerbeüerein mit einer ©ingabe

Zu gelangen, eg fei unter beut patronale beê fdjweizer.
©ewerbetiereing innert einem Saßre ein ©onbertomitee
aug bettt ©ewerbeftanbe zu beftetlen, welkes ben äßünfdfert

ber Arbeitgeber beffer biene, alg bieg gegenwärtig Der

galt fei. AIS Botort würbe für eine weitere Amtg*
bauet öuzern beftätigt. ®ie nächfte ©eneralberfamm»
lung foil in Bafel abgebalten werben.

©d)toeijer. Bautueifter « Bcrbaüb. ßeßten ©onntag
Bachmittag tagte bie ©efedfdjaft ber ÜRaurer» unb
©teinbauermeifter ber beiben güridbfeeufer unb

beg ©ibltbale«, bie zugleich eine ©eftion beg fdjweizer.
Baumeifter=Becbanbeg'bilbet, im „grofinn" Jorgen tri

außerorbentlicßer ©eneralberfammlung. SSeranla^t buret)
bie eingetretene ©treitbewegung feitenS ber äRaurer

unb §anblanger am linïen ©eeufer, fowie um ben

Begehren ber Arbeiter einigermaßen entgegen zu tommen,
würben bei faft botlgäbjüger Beteiligung mit ßuzug
Zweier SRitglieber beê Sen'tralborftanbeê beê fdjweizer.
Baumeifietberbanbeg mit ©inmütigfeit folgenbe wichtige
Befcßlüffe gefaßt: Art ©telle beg etfftünbigen wirb, mit
©ültigfeit bom nächfien 1. 3uni an, ber zeßnftünbige
Arbeitgtag in ben Baugefdjäften eingeführt, unter SBeg»

fad bon 9 Uhr» unb 4 Ul)r=Brot unb mit entfpredhenb'er
ßoßnaufbefferung art tüchtige Arbeiter. ®a§ Berßältnig
ZWifdßen Arbeitgeber unb Arbeitnehmer wirb butdj ein
«pia|reglement, bag auf ben BaufteKen angeflogen
wirb, feftgeftedt. Analog ähnlichen Berbänben im ©e=
werbewefen würbe aud) bie Aufteilung einer «ßreiglifte
befcßloffen unb bie Beratung berfelben au eine SÈom»

miffion gewiefen.
ÜRit SRüdficßt auf bie rebuzierte Arbeitgzeit, fowie

entipredjenber ßobnaufbefferung werben ficß naturgemäß
aud) bie föaiißreife fteigecn, waä itt Anbetracht ber

beutigen, mißlieben Berßältmffe bon jebem Bauherrn
anertannt werben bürfte.

$>ie 3utcreffcnloftg!eit ber .fjattbtuerfer bei ben Be»

ftrebuugen zur görberung beg ©ewerbeg befpradb §err
Arcßitett SB ehr Ii an ber jüngften ©enecalberfanttn»
lung beg Çanbwerîer» unb ©ewerbeüereing
Aar au. ßeiber prebigte er auch hier meift nur leeren
Stühlen, benn bon 127 «Dîttgliebern, bie ber Berein
Zählt, waren bloê 19 auwefenb. @r Betonte, baß Biel»
feitig zu wenig Anteilnahme unb Sntereffe ßiefür ge»
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Kecker!» und Schleckerle
Dringen Dich nm » Aeckerle.

Uerbandsioesen.

^ Die Delegiertenversamm-
lmig des schweizer. Maler-

-î ì /I meisterverbandes in Lnzern
5 war sehr zahlreich besucht.

D Nach Erledigung der laufen-
" den Geschäfte hielt Großrat

Herzog ein Referat, worin er sich warm für die Grün-
dung eines schweizerischen Arbeitgeberbundes
aussprach. Der Verband beschloß jedoch nach lebhafter

Diskussion, einer solchen Gründung v o r d e r h a n d nicht

beizutreten. Der Centralvorstand erhielt den Auftrag,
an den schweizerischen Gewerbeverein mit einer Eingabe

zu gelangen, es sei unter dem Patronate des schweizer.

Gewerbevereins innert einem Jahre ein Sonderkomitee
aus dem Gewerbestande zu bestellen, welches den Wünschen

der Arbeitgeber besser diene, als dies gegenwärtig der

Fall sei. Als Vorort wurde für eine weitere Amts-
dauer Luzern bestätigt. Die nächste Generalversamm-
lung soll in Basel abgehalten werden.

Schweizer. Baumeister - Verbaüd. Letzten Sonntag
Nachmittag tagte die Gesellschaft der Maurer- und
Steinhauermeister der beiden Zürichseeuser und

des Sihlthales, die zugleich eine Sektion des schweizer.

Baumeister-Verbandes bildet, im „Frosinn" Horgen m

außerordentlicher Generalversammlung. Veranlaßt durch
die eingetretene Streikbewegung seitens der Maurer

und Handlanger am linken Seeufer, sowie um den

Begehren der Arbeiter einigermaßen entgegen zu kommen,
wurden bei fast vollzähliger Beteiligung mit Zuzug
zweier Mitglieder des Centralvorstandes des schweizer.
Baumeisterverbandes mit Einmütigkeit folgende wichtige
Beschlüsse gefaßt: An Stelle des elfstündigen wird, mit
Gültigkeit vom nächsten 1. Juni an, der zehnstündige
Arbeitstag in den Baugeschäften eingeführt, unter Weg-
fall von 9 Uhr- und 4 Uhr-Brot und mit entsprechender
Lohnaufbesserung an tüchtige Arbeiter. Das Verhältnis
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer wird durch ein
Platzreglement, das auf den Baustellen angeschlagen
wird, festgestellt. Analog ähnlichen Verbänden im Ge-
werbewesen wurde auch die Aufstellung einer Preisliste
beschlossen und die Beratung derselben an eine Kom-
mission gewiesen.

Mit Rücksicht auf die reduzierte Arbeitszeit, sowie
entsprechender Lohnaufbesserung werden sich naturgemäß
auch die Baupreise steigern, was in Anbetracht der

heutigen, mißlichen Verhältnisse von jedem Bauherrn
anerkannt werden dürfte.

Die Jnteressenlosigkeit der Handwerker bei den Be-
strebungen zur Förderung des Gewerbes besprach Herr
Architekt Wehrli an der jüngsten Generalversamm-
lung des Handwerker- und Gewerbevereins
Aarau. Leider predigte er auch hier meist nur leeren
Stühlen, denn von 127 Mitgliedern, die der Verein
zählt, waren blos 19 anwesend. Er betonte, daß viel-
seitig zu wenig Anteilnahme und Interesse hiefür ge-
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geigt wirb, fo ba§ fietä bie gleidjen wenigen an atlem
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allem paffiti tierpaltm, ja fogar öeä öftern buret) popleg
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fatten mebr erreicht pabett. ®ie Çanbwerïec formten
in biefem fßunfte bietet bei ben Sauern lernen, bie im
parten (StwerbSfampfe burd) ipre ©otibariteit fepon
manepeg erreid)t paben. Unb bie Arbeiter ®iefe geben
baê befte SBeifpiel.
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an Bimmermeifter @. ©art in Qürtcp III.

Sie fWaumatbeifeit fiir eine neue ©tiibmiutet beim Diedjberß*
gute längs ber ©djintbergftraife in BiMd) an §. gfrlfcplntdjt, S3ain

meifter in Bürid) V.
Sie ffirftellunn einer neuen Sarmurnffemeforgungdanlaße in ber

ülußentlinil 3iirid) an (Sebritber ©ttljet in SBinterttjnr.
Sie ©rftetlunß ber tanalifation in ber SSaffenlpIabftrafje Büt'idj

an ißeter ©aöabini in Büncf) V.
Sie (Srftellunfl ber ftanaüfatiou in ber SIMfdjeHenftcafje Biü'dj

an ©djenfet it. guen in gitrief) III.
©rftettunß eines söubenbelaßed in iUtetttadjer=tptatten im frimar=

fdjultjauë SOtftabt Sffiintertfiur an got). £erdj=trtn), SSanmeifier in
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tanatifation Sßafel. Stanal ©tra&burgerallee an fÇrep u. ®berle,
üöafel; Sandle ©patenrtug, gvtebricfjftrafje unb SJadjletteuftrajje an
©an8 ©betfjatb, Söafel ; Sandte ©palenring unb ©dflettftabterftrafje
an Iß. u. @. garbini, iöafet.
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zeigt wird, so daß stets die gleichen wenigen an allem
arbeiten müssen, währenddem viele der Meister sich zu
allem passiv verhalten, ja sogar des östern durch hohles
Schimpfen diesen Bestrebungen schaden. Er weist auf
audere Interessengruppen hin, die durch festes Zusammen-
halten mehr erreicht haben. Die Handwerker könnten
in diesem Punkte vieles bei den Bauern lernen, die im
harten Erwerbskampfe durch ihre Solidarität schon

manches erreicht haben. Und die Arbeiter? Diese geben
das beste Beispiel.

Handwerker- und Gewerbeverein Rapperswil. Der
Handwerker- und Gewerbeverein hat beschlossen, im
„Schwanen" eine Gewerbehalle zu eröffnen.

Aàits- NRd KeferzmgsKbeâagîmge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Zimmerarbeiten filr das Bereitschaftslokal im Heuriet Ziirich
an Zimmermeister E. Carl in Zürich III.

Die Maurerarbeiten für eine neue Stützmauer beim Rechberg-
gute längs der Schönbergstraße in Zürich an H. Frischknecht, Bau-
metster in Zürich V.

Die Erstellung einer neuen Warmwasserversorgmigsanlage in der

Augenklinik Zürich an Gebrüder Snlzer in Winterthur.
Die Erstellung der Kanalisation in der Wafsensilatzstraße Zürich

an Peter Cavadini in Zürich V.
Die Erstellung der Kanalisation in der Mutschellenstraße Zürich

an Schenkel u. Juen in Zürich III.
Erstellung eines Bodenbelages in Mettlacher-Platten im Primär-

schulhaus Altstadt Winterthur an Joh. Lerch-Kunz, Baumeister in
Winterthür.

Kanalisation Basel. Kanal Straßburgerallee an Frey u. Eberle,
Basel; Kanäle Spalenring, Frtedrichstraße und Bachlettenstraße an
Hans Eberhard, Basel; Kanäle Spalenring und Schlettstadterstraße
an P. u. S. Jardini, Basel.
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